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§twi C|t0iui
pas gafjr 1875.

Son

SRubolf ©tettler, Dr. jur.

Sanuar.
1. ©efammtjafil ber im Safir 1874 im Santon ©e-

botnen 18,827 (incl. 965 Sobtgebotnen), bet

©eftorfienen (incl. 965 Sobtgebornen) 11,844.
Sie Stabt Sem jä©lte 1207 ©ebutten (incl.
76 Sobtgebome), 1234 SobeSfätte (incl. Sobt»

gehorne.)

—. Sem feenn Sfarrer Surr in Surgborf wirb fiei

Slnlaß feines 25jährigen StmtSjufiitäumS burdj
eine Slfiorbnung ber ©emeinbe unb ber Surget»
fdjaft jum Seidjen beS SanfeS ber ganjen ©in»

wofinerfdjaft eine jitberne Scfiale jum Slnbenfen

überreicht. 3n gleiefier SBetfe hejeugt bie gefammtc

Sefirerfdjaft bem 3ubilar ihre Sidjtung burdj Ueber»

reichung einer fünftlerifc© attSgeffatteten Urfunbe.

4.—10. Sie eüangelifdje Slttiauj »eranffaltet aud) biefeS

Sabr wieber religiöfe Sonfcrcnjen unb Serfamm»

Itmgen, bie fid) einer großen Sctljciligung erfreuen.

SklAtt-Chronik.

Aas Salir 1875.

Bon

Rudolf Stettler, Nr. Mr.

Januar.
1. Gesammtzahl der im Jahr 1874 im Kanton Ge»

dornen 18,827 (incl. 965 Todtgebornen), der

Gestorbenen (incl. 965 Todtgebornen) 11,844.
Die Stadt Bern zählte 1207 Geburten (incl,
76 Todtgeborne), 1234 Todesfälle (incl.
Todtgeborne.)

—. Dem Herrn Pfarrer Dürr in Burgdorf wird bei

Anlaß seines 25jührigen Amtsjubiläums durch

eine Abordnung der Gemeinde und der Burgerschaft

zum Zeichen des Dankes der ganzen

Einwohnerschaft eine silberne Schale zum Andenken

überreicht. In gleicher Weise bezeugt die gesammte

Lehrerschaft dem Jubilar ihre Achtung durch Ueber-

reichung einer künstlerisch ausgestatteten Urkunde.

4.—10. Die evangelische Allianz veranstaltet auch dieses

Jahr wiedcr religiöse Konferenzen und Versammlungen,

dic sich einer großen Bcthciligung erfreuen.
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Sanuar.

12. Slfabemifefie Sotlefungen im ©toßraibsfaal:
Srof. §itt©. Sbeen unb Sbeale fäjweijerifäjet

Solitif.
15. ©roßer Stabtrat©.

Serfelbe bewilligt für ©rneuerung ber oberen

§älfte ber großen 3tarfd)wette einen Srebit »on

gr. 12,000.
18. Stirbt Sperr Slrdjiteft ©ottlieb gebier, Iangjä©rigeS

SJtitglieb beS ©emetnberat©eS, Sireftor ber erften unb

jweiten Serner SaugefeUfdjaft unb wä©renb ber bor»

tefeten Seriobe audj Sertreter ber Stabt Sern im

©roßen Statfie. Serfelbe fefet bie Stabt Sern jum
©rben feines SermögenS ein, rait ber Seftimmung,
baß auS bemfelben ein Sunffmufeum erbaut werbe.

24. Sirdjlidjer Steformoerein. Sortrag beS Sperrn Srof.
Sang©anS: Siele unb Slufgaben ber burd) baS neue

Sirdjengefefe erfteltten SoIfSfirdje.
26. Slfabemifdjer Sortrag im ©roßrat©Sfaal:

Srof. Stippolb: Sd&ff ^abrian VI. unb feine

SteformationSpIäne.

Su wo©It©äügen Sieden finb im Monat
Sanuar lefetwittig »ergabt worben:

Son Sperrn S. g. Morel! gr. 2000, »on

gräulein SJtap »on §ünigen gr. 5000 unb »on

grau Safernenüerwalter Slefdjlimann gr. 800.

gebruar.
3. Stirbt, 70 3a©re alt, feen Dberpoftfefretär Stein»

häuSlin, üon Srugg, ein oerbienter Seamter, roeldjer

im Serein mit §errn SuubeSrat© Stäf »iet jur
©ntroidlung b<>S fdjroeijcrifdjen $Poftroefen§ beige»

tragen. Serfelbe »ermadjt ju woljlthätigen unb
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Januar.

12. Akademische Vorlesungen im Großrathssaal:
Prof. Hilty. Ideen und Ideale schweizerischer

Politik.
15. Großer Stadtrath.

Derselbe bewilligt für Erneuerung der oberen

Hälfte der großen Aarschwelle einen Kredit von

Fr. 12,000.
18. Stirbt Herr Architekt Gottlieb Hebler, langjähriges

Mitglied des Gemeinderathes, Direktor der ersten und

zweiten Berner Baugesellschast und während der

vorletzten Periode auch Vertreter der Stadt Bern im

Großen Rathe. Derselbe setzt die Stadt Bern zum
Erben seines Vermögens ein, mit der Bestimmung,
daß aus demselben ein Kunstmuseum erbaut werde.

24. Kirchlicher Reformverein. Vortrag des Herrn Prof.
Langhans: Ziele und Aufgaben der durch das neue

Kirchengesetz erstellten Volkskirche.

26. Akademischer Vortrag im Großrathssaal:
Prof. Nippold: Pabst Hadrian VI. und seing

Reformationspläne.

Zu wohlthätigen Zwecken sind im Monat
Januar letztwillig vergabt worden:

Von Herrn B. F. Morell Fr. 2000, von

Fräulein May von Hünigen Fr. 5000 und von

Frau Kasernenverwalter Aeschlimann Fr. 800.

Februar.
3. Stirbt, 70 Jahre alt, Herr Oberpostsekretär Stein-

häuslin, von Brugg, ein verdienter Beamter, welcher

im Verein mit Herrn Bundesrat!) Näf viel zur
Entwicklung d°s schweizerischen Postwesms
beigetragen. Derselbe vermacht zu wohlthätigen und
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gebruar.

gemeinnüfeigen Sieden bie fdjöne Summe »on

gr. 12,000.

9. Stfabemifdje Sorlefung im ©roßratfiSfaal:
Srof. ©örgenS: Ueber Sompeji.

10.17.24. Oeffentlicfie apologet. Sorträge im Saal bei

eoangetifdjen ©efettfdjaft:
Dr. Stufe: Uefier ben SdjöpfungSptan; tyft.

Sarafin: baS ©üangelium beS MattfiäuS. Srof.
§emann aus Safel: Sfrael unb bie Sölfer.

14. ©laüierfonjert beS fierüfimten Soffen SontSfi.

18. Stubentenfonjert im großen ©affnofaal. SaSfelfie
erfreut ficfi wie immer eineS jafilreicfien SefudjeS
Seitens beS SabüfumS.

19. ©roßer Stabtratfi: SBiefitige Sraftanben:
Slnuafime ber ©rhfdjaft beS fexn. ©emeinbe»

tau) feeblex fei. Slnfauf beS e©emalS für baS Sunft»
mufeum beftimmten SlrealS füblidj ber üerlängerten

SunbeSgaffe. Serrainanfauf für ben neuen ©aüatterie»

manöürirplafe.

21. Seutfdjer SlbenbgotteSbienff in ber franjöfifdjen
Sirdje, üeranftaltet burdj ben eüangelifdj»firdjlidjen
Setein. Siefe tegelmäßig ffattfinbenben Slbenb»

gotteSbienffe wetben üom Sublifum fleißig befuefit.

23. Slfabemifcfier Sorttag im ©roßrat©Sfaal:
Srof. griebrid) auS SJtüncfien (altfatfiol. gaful»

tat): Sie ©elbquctten ber Säpffe.
28. SoIfSabffimmung über ben Sotanfcfilag für ben

StaatSfiauS©alt bon 1875 — 1878 unb ü6er ben

©roßrat©SbefdjIuß betr. StaatSuntcrjiüfeung an neue

©ifenbaßnen.

Seiner %a\ä)mluä). 1878. 19
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Februar.

gemeinnützigen Zwecken die schöne Summe von

Fr. 12,000.

9. Akademische Vorlesung im Großrathssaal:
Prof. Görgens: Ueber Pompeji.

10.17.24. Oeffentliche apologet. Vortrüge im Saal der

evangelischen Gesellschaft:

Or. Stutz: Ueber den Schöpfungsplan; Pfr.
Sarafin: das Evangelium des Matthäus. Prof.
Hemann aus Bafel: Israel und die Völker.

14. Klavierkonzert des berühmten Pianisten Kontski,

18. Studentenkonzert im großen Casinosaal. Dasselbe

erfreut sich wie immer eines zahlreichen Besuches

Seitens des Publikums.

19. Großer Stadtrath: Wichtige Traktanden:

Annahme der Erbschaft des Hrn. Gemeinde-

rath Hebler sel. Ankauf des ehemals für das

Kunstmuseum bestimmten Areals südlich der verlängerten

Bundesgasse, Terrainankauf für den neuen Cavallerie-

manövrirplatz.

21, Deutscher Abendgottesdienst in der französischen

Kirche, veranstaltet durch den evangelisch-kirchlichen

Verein, Diese regelmäßig stattfindenden
Abendgottesdienste werden vom Publikum steißig besucht.

23. Akademischer Vortrag im Großrathssaal:
Prof. Friedrich aus München (altkathol. Fakultät)

: Die Geldquellen der Päpste.
28. Volksabstimmung über den Voranschlag sür dcn

Staatshaushalt von 1875 — 1878 uud über den

Großrathsbeschluß betr. Staatsuntcrstützung an neue

Eisenbahnen.

Berner Taschenbuch. 187S. 19
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gebruar.
SlbftimmungSrefultat in bei Stabt:

Sub g ct. ©ifenbafinen.
3a. Stein. Sa. Stein.

Obere ©emeinbe 1115. 785. 858. 1221.
Mittlere „ 791. 707. 435. 1068.
Untere „ 541. 473. 362. 672.

2447. 1965. 1655. 2961.

©efammtrejuliat im Santon :

Sübget: Sa: 38,683. Stein : 23,227.
©ifenbafinen : Sa : 37,316. Stein: 24,122.

Märj.
1. Sürgergemeinbe, orbentl. Serfammlung.

©rfiöfiung ber Sefolbungen ber bürgerlichen

gotftbeamten; ©eneljmigung beS SertrageS mit ber

©inwo©netgemeinbe betr. Saufe© eines SIrealS bon

circa 150 Sudjarten ber bürgerlichen Siedjen», SBanf»

borf» uttb ©algcnfelbäder gegen ben fogen. Süfiteropl»
roalb ber ©inwofiner=@emeinbe, nebft einer nodj feft»

juffeflenbcn SaarauSjaßtung jur Sefcbaffung eines

©aoattertemanöDrirpIafecS. ©nblidj einige Surger»
annahmen.

1. Sic Otötnif(fitatfiotifet)en in Setn conffituiren jie© als

felbftffänbige ©emeinbe. gür bte ©otteSbienfte ber»

felben wirb einftweilen ber MufeumSfaal beftimmt, ba

ber »orjugSWeife auS Slltfatholifen jufammengefefete

Sitefigeraeinbetat© ben altfat©olifd)en Srofefforen bie

Senufeung ber Sirdje geftattet unb üt berfelben ben

neuen, fog. djriftfatljoltjdjen ©ultuS eingeführt fiat.
4. ©tnwofinergemeinbe, außeiorbeuttidje Serfammlung.

©rmädjügung beS ©emeinberat©eS jur Siqui»
bation ber ©rbfdjaft Reblet; Slnfauf beS SaupIafeeS
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Februar.
Abstimmungsresultat in der Stadt:

Budget. Eisenbahnen,
Ja. Nein, Ja, Ncin,

Obere Gemeinde 1115, 785, 858. 1221.
Mittlere „ 791. 707. 435. 1068.
Unterc „ 541. 473. 362. 672.

2447. 1965. 1655. 2961.

Gefammtresultat im Kanton:
Budget: In: 38,683. Nein: 23,227.
Eisenbahnen: Ja: 37,316. Nein: 24,122.

März.
1. Burgergemeindc, ordenti. Versammlung.

Erhöhung dcr Besoldungen dcr bürgerlichen

Forstbeamten; Genehmigung des Vertrages mit der

Einwohnergemeinde betr. Tausch eines Areals von
circa 150 Jucharten der bürgerlichen Siechen-, Wankdorf-

und Galgcnfeldäckcr gegcn den sogen. Kühlewyl-
wald der Einwohner-Gcmeindc, nebst einer noch

festzustellenden Baarauszahlung zur Beschaffung eines

Cavallericmanüvrirvlatzcs. Endlich cinige
Burgerannahmen.

1, Dic Römischkatholischen in Bcrn constituiren sich als

selbstständige Gemeinde. Für die Gottesdienste

derselben wird einstweilen der Museumssaal bestimmt, da

der vorzugsweise aus Altkatholiken zusammengesetzte

Kirchgemeinderath den altkatholischen Professoren die

Benutzung der Kirche gestattet und in derselben den

neuen, sog. christkatholischen Cultus eingeführt hat.
4. Einwohnergemeinde, außerordentliche Versammlung.

Ermächtigung des Gemeinderathes zur
Liquidation der Erbschaft Hebler; Ankauf des Bauplatzes
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SJtärj.
für baS Sunffmufeum füblic© ber üerlängerten Sun»
beSgaffe. Sefdjaffung beS ©aüatteriemauSürirpIafeeS.

SBahlen: Sn ben ©emeinberat© wirb gewählt: feett
SJerfin, Sireftor ber SolfSbanf; in ben Stabtrath :

feexx gürjpredjer Spofer; jum grtebenSridjter: feexx

SlmtSnotat feüali.
8. Sufammentreteit ber eibgen. Stätfie. SBidjtigfte Sraf»

tänben :

©ifenhaßntranSportgefefe; ©enepmigung beS

SpanbelS» unb SttebctlaffungSüertrageS mit Säue»

marf; geftffettung bei ©ntfdjäbigung an Safet
(Stabt) für ©ütbuße an S°ff= unb Sottüerträg»
niffen. Sfiurgauer fatfioltfdje Stefurfe (abgewiefen).

Suraffifcfier ffirefienconftift: ber StefurS beS SifdjofS
Sacfiat gegen feine SlmtSentfefeung wirb als un»

begrünbet erftärt, ber StefurS gegen bie StuSroeifung
ber ©ciftliäjen an ben SnnbeSrat© jurüefgcroiefen.

8. Ser Siräjgemeinberat© bei SJtünftergemeinbe fie»

roittigt bett Stömtfdjfatfiolifdjen bie SJtitbettufeuug ber

franjöfifdjen Sirdje bis Sffagffen.
9. Ser SunbcSratfi roeiSt eine neue, unterm 4. gebruar

»on Sifcfiof Sadjat gegen bte Sefdjlüffe ber Siöcefan»
conferenj eingereichte StefurSfdjrift ah.

9. Stfabemifdjer Sortrag im ©roßrat©SfaaI:
Srof. Sdjärer: Ueber bie Se©anblung ber

©eiffeSfranfljciten.
12. Ser Serein freifinniger Satboltfen befefiließt ein»

fftmmig bie Slufßebung ber 1819 gegrünbeten fatfjo»
lifeßen Sißute.

12.19. Oeffentlidje apologet. Sorträge im Saal ber e»nn»

gelifdjen ©efettfdjaft:
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März.
für das Kunstmuseum südlich der verlängerten Bun-
desgasfe, Beschaffung des Cavalleriemanövrirplatzes.

Wahlen: In den Gemeinderath wird gewählt: Herr
Versin, Direkten der Volksbank; in den Stadtrath:
Herr Fürsprecher Hofer; zum Friedensrichter : Herr
Amtsnotar Hügli,

8. Zusammentreten der eidgen, Räthe. Wichtigste
Traktanden :

Eisenbähntransportgesetz; Geuchmigung des

Handels- und Niedcrlafsungsvertrages mit Dänemark;

Feststellung der Entschädigung an Basel

(Stadt) sür Einbuße an Post- und Zollverträgnissen.

Thurgauer katholische Rekurse (abgcwiefen).

Jurassischer Kirchenconflikt: der Rekurs des Bischofs

Lachat gegen seine Amtsentsetzung wird als

unbegründet erklärt, der Rekurs gegen die Ausweisung
der Geistlichen an den Bundesrath zurückgcwiefen.

8. Der Kirchgemeinderath dcr Münstergemeinde be¬

willigt den Römischkatholischen die Mitbenutzung der

französischen Kirche bis Pfingsten.
9. Der Bundesrath weist eine neue, unterm 4. Febrnar

von Bischof Lachat gegen dic Beschlüsse der Diöcesan-
conferenz eingereichte Rekursfchrift ab,

9. Akademischer Vortrag im Großrathssaäl:
Prof, Schärer: Ueber die Behandlung der

Geisteskrankheiten,
12, Der Verein freisinniger Katholiken beschließt ein¬

stimmig die Aufhebung der 1819 gegründeten katholischen

Schule,
12.19. Oeffentliche apologet. Vortrüge im Saal der evan¬

gelischen Gesellschaft:
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Märj.
Srof. Steiff auS Safel: Sie Sufunft ber SBelt

nadj ber mobernen Slnfdjautmg unb gemäß bet djtiff»
lidjen Spoffnung.

Sfr. Saraffn auS Safel: Sie ©troedungen in
©uglanb, ißt ©©atafter unb i©re ©rfolge.

14. Stuf Slnregung beS eüangeIifdj=reformirten Spnobal»
tat©eS finbet in allen Sirdjen beS SantonS eine

Stetterfammlung ftatt für ben Sau einer reformirten
Sirefie in greiburg.

16. Slaturforfäjeitbe ©efettfdjaft: Sortrag im ©roßratfiS»

jaal :

Dr. ©uittaume Sireftor ber Strafanffalt in

Steuenburg : Sie fiauptjädjlidjften Urfadjen beS Ser»

hredjenS unb bie wirfjamftett SJtittel, um baSfelbe

ju üerljinbern.
24. ©eiftlidjeS ©onjert in ber franjöfifdjen Sirdje, »er»

aufteiltet burdj ben Gäcilienöerein : Sluffüfirung »on

§änbe!S SJteffiaS.

25. Sie Stegierung bewilligt gr. 1000 an bie ©rftel»

lung eineS gotteSbienfflidjen SofalS für bie größten»

tfieilS auS Semern beffefienbe reformirte Sfarr»
genoffenfefiaft Cordast im Santon greiburg.

25. grau Sfurrer gurrer geb. »on gellenberg, auS Sern,
üermaefit ju wofiIt©ätigeit Sieden bie Summe »on

gr. 28,000.
27. Ser SunbeSratl) labet bie Stegierung üon Sern ein,

mit möglidjfter Seförberung barüber Seridjt ju er»

ftatten, ob fie beafifidjtige, bie burdj ben Sefdjluß
üom 30. gebruar 1874 angeorbnete ©ntfernung üon

69 fatholifchen ©eiftüdjen auS ben juraffifdjen SlmtS»

bejirfen nodj länger fortbauern ju laffen, unb wenn
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März,
Prof. Reiff aus Basel: Die Zukunft der Welt

nach der modernen Anschauung und gemäß der christlichen

Hoffnung,
Pfr. Sarasin aus Basel: Die Erweckungen in

England, ihr Charakter und ihre Erfolge.
14. Auf Anregung des evangelifch-rcformirten Synodal¬

rathes findet in allen Kirchen des Kantons eine

Steuersammlung statt für den Bau einer reformirten
Kirche in Freiburg.

16. Naturforschende Gesellschaft: Vortrag im Großraths¬
saal :

Or. Guillaume Direktor der Strafanstalt in

Neuenburg : Die hauptsächlichsten Ursachen des

Verbrechens und die wirksamsten Mittel, um dasselbe

zu verhindern,
24. Geistliches Conzert in der französischen Kirche, ver¬

anstaltet durch den Cäcilienverein: Aufführung von

Handels Messias.
25. Die Regierung bewilligt Fr. 1000 an die Erstel¬

lung eines gottesdienstlichen Lokals für die größtcn-

theils aus Bernern bestehende reformirte Pfnrr-
genosfenschaft t^«i',tn«t im Kanton Freiburg.

25. Frau Pfarrer Furrer geb. von Fellenberg, aus Bern,
vermacht zu wohlthätigen Zwecken die Summe von

Fr. 28,000.
27. Der Bundesrath ladet die Regierung von Bern ein,

mit möglichster Beförderung darüber Bericht zu

erstatten, ob sie beabsichtige, die durch den Beschluß

vom 30, Februar 1874 augeordnete Entfernung von
69 katholischen Geistlichen aus den jurassischen

Amtsbezirken noch länger fortdauern zu lassen, und wenn
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bieß ber gafl fein fottte, auS welcfien ©rünben fie

bie gortbauer biefer Maßeegel uotfiroenbig eradjte.

Stad) ©ütgaug biefeS SeridjteS roerbe ber SunbeS»

ratfi bon fidj auS bie angemeffene Serfügung treffen.
Ser SunbeSratfi roeiSt ben »on 9100 juraffifdjen
Sürgern utiterjeidjneten StefurS betr. Stüderftattung
ber Sirdjen unb Sirdjengüter, fowie bie SBiebet»

©erffettung beS römifdj=fatfiolifdjen ©otteSbienffeS

als unhegrünbet ah.

28. Stad)bem ber römijdj=fat©olifc©e Sfarrer Serroulaj
ber Slufforberung, bie »on ißm unterbrodjenen pfarr»
amtlicfien gunfttonen wieber aufjunefimen, niefit gotge
geleiftet fiat, fo hefefiließt ber StegierungSratfi, beim

StppettaüonSgeritfitShof bie Slbherufung beSfelben

ju Beantragen; jugteiefi Wirb berfelbe einffweilen
eingeftetlt unb bte bon ber altfatfiolifcfien Sitefige»
meinbe getroffene SBafil eines SfarrüerweferS gut»
gefieißen.

29.-3. Slpril. ©roßer State). SBidjtigfte Sraftanben:
Sweite unb lefete Scratfiung beS Spppotfiefar»

faffeugefefeeS. Sefreiung ber Säfereien üon ber

©infommenffeuer. ©enefimigting beS Srimarlefirer»
befolbungSgefefeeS. ©rmädjtigung ber Stegierung

ju einem Sanbanfauf im ©roßen SJtooS für Ser»

legung ber Strafanffalt bortfiüt. Sewittigung eineS

StaatSfieitrageS an bie im Sefitoß Ufeigen ju grün»
benbe Sltmenanffalt. Setreffenb ben juraffifefien Ste»

furS über StuSWeifung ber ©eifflidjen nimmt ber

©roße Statfi auf ben Slntrag beS Dherffl. feofei mit
183 gegen 20 Stimmen folgenbe Stefolution an:
„Ser ©roße Statt), nacfi Stnfiörang beS SericfiteS
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März.

dieß der Fall fein sollte, aus welchen Gründen sie

die Fortdauer dieser Maßeegel nothwendig erachte.

Nach Eingang dieses Berichtes werde der Bundesrath

von sich ans die angemessene Verfügung treffen.
Der Bundesrath weist den von 9100 jurassischen

Bürgern unterzeichneten Rekurs betr. Rückerstattung
der Kirchen und Kirchengüter, sowie die

Wiederherstellung des römisch-katholischen Gottesdienstes

als unbegründet ab.

28. Nachdem der römisch-katholische Pfarrer Perroulaz
der Aufforderung, die von ihm unterbrochenen pfarr-
amtltchen Funktionen wieder aufzunehmen, nicht Folge
geleistet hat, so beschließt der Regierungsrath, beim

Appellationsgerichtshof die Abberufung desselben

zu beantragen; zugleich wird derselbe einstweilen

eingestellt und die von der altkatholischen Kirchgemeinde

getroffene Wahl eines Pfarrverwesers
gutgeheißen.

29.-3. April. Großer Rath. Wichtigste Traktanden:
Zweite und letzte Berathung des

Hypothekarkassengesetzes. Befreiung der Käsereien von der

Einkommensteuer. Genehmigung des Primarlehrer-
besoldungsgesetzes. Ermächtigung der Regiernng

zu einem Landankauf im Großen Moos für
Verlegung der Strafanstalt dorthin. Bewilligung eines

Staatsbeitrages an die im Schloß Utzigen zu gründende

Armenanstalt. Betreffend den jurassischen
Rekurs über Ausweisung der Geistlichen nimmt der

Große Rath auf den Antrag des Oberstl. Hofer mit
183 gegen 20 Stimmen folgende Resolution an:
„Der Große Rath, nach Anhörung des Berichtes
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M ä r j.
ber Stegierung betr. ben ©ntfdjeib beS SunbeS»

ratljeS üom 29. SJtärj in Sadjen ber juraffifdjen
Stefutje, nimmt mit Sefriebigung Senntniß üon ber

Slnerfennung ber conffitutioneflen Sefugniß ber Sie»

gierung ju ben üon i©r getroffenen Serfügungen
unb fpridjt bie ©rwartung auS, baß fie bie ftaat»

lidjen SpoIjeitSreäjte in getreuer StuSfü©rung ber

üerfaffungSmäßigen Seftimmungen auc© fernerhin

feftfiatten werbe. — Sie Sefcfiroerbe jroeier Surger
»on Spilterfingcn gegen ben SluSfdjItiß ber auSroärtS»

wofinenben Sürger »om SurgcrgutSgenuß roirb bis

nadj ©rlebigung beS Samünger StefurfeS, roelcfier bie

gteidje grage betrifft, »erfeßobett. — Sin bie Stelle beS

bemiffionirenben Sperrn Ocfifenbein roirb in'S Ober»

gerußt geroäljlt: §err gürfpredj ©uftao Slöfd) in
Siel.

51 p r i I.

1. §crr Sllt=©emeinbefd)reiber Saumann bon SBplet»

oltigen, in Sümpltfe, »ermaefit bem Snfelfpital
gr. 5000.

—. ©rfdjeint in Sem, unter ber Stebaftion beS iperrn
©patclaitat, baS erfte Duartalfieft ber „Seüfcfirift
für fdjroeijerifdje Statiftif".

—. Ser SunbeSrat© üfierreidjt bet bemifefien Stegierung
ein ©efud) üon 36 fat©oüfcfien SJtitgliebern ber

SunbeSüerfammliing um gürforge für regelmäßige

Stbfialtttng beS tömifdj=fat©oIifdjett ©otteSbienfieS
in ber SuttbeSffabt. SaS Segefireu roirb abfdjlägig
befdjieben.
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März.
der Regierung betr. den Entscheid des Bundesrathes

vom 29. März in Sachen der jurassischen

Rekurse, nimmt mit Befriedigung Kenntniß von der

Anerkennung der constitutioncllen Befugniß der

Regierung zu den von ihr getroffenen Verfügungen
und spricht die Erwartung aus, daß sie die staatlichen

Hoheitsrechte in getreuer Ausführung der

verfassungsmäßigen Bestimmungen auch fernerhin
festhalten werde. — Die Beschwerde zweier Burger
von Hiltersingen gegen den Ausschluß der cmswärts-

wohuenden Burger vom Burgergutsgcnuß wird bis

nach Erledigung des Lamlinger Rekurses, welcher die

gleiche Frage betrifft, verschoben, — An die Stelle des

demissionirenden Herrn Ochsenbcin wird in's Ober-
gcricht gewählt: Herr Fürfprech Gustav Blösch in
Biel.

April.
1. Herr Alt-Gemeindeschreiber Baumann von

Wyleroltigen, in Bümplitz, vermacht dem Jnselspital

Fr, 5000.

—. Erscheint in Bern, unter der Redaktion des Hcrrn
Chatclanat, das erste Ouartalheft der „Zeitschrift
für schweizerische Statistik".

—. Der Bundesrath überreicht der bernischen Regierung
ein Gesuch von 36 katholischen Mitgliedern der

Bundesversammlung um Fürsorge für regelmäßige

Abhaltung des römisch-katholischen Gottesdienstes
in der Bundesftadt. Das Begehren wird abschlägig

beschiedcn.
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SI p r i t.

6. Sortrag beS Sperrn Ur. ©uittaume, SireftorS ber

Strafanftalt in Steuenburg, im Saal beS Slußer»

ffanbeSratfifiaufeS:

Sefianblnng ber Sträflinge als Mittel jur
Serfjütung üou Serbredjen.

7. Sluf ber SunbeSfanjlei finb innerhalb ber mit
heutigem Sag abgelaufenen griff für ©ingabe üon

SoIfSabfümmungSbegebren fietreffenb baS SunbeS»

gefefe über bie Stimmbercdjtigung ber Scßroeijer»

bürger 107,406 Uuterfcfiriftctt unb für baS ©efefe

über ©iütlftanb unb ©he 105,325 Unterfdjriften
eingelangt, baüon auS bem Stanton Sern 9525,
refp. 8605.

—. feen att=@roßrai© Sürfi anerbietet fidj in gemein»

nüfeiger SBeife, bie ©ifforifc© roert©üotten alten

©laSmalereien in ben 6©oren oerfdjtebener Sirdjen
beS SantonS, junädjft in Söttife, Senf unb Slumen»

ftein, auf feine Soffen auSbeffern ju laffen. SaS
Slnerbieten wirb üon ber Stegierung üerbanft.

-. Stuf baS ©efuäj ber im Sura jerftreuten Sfliieber=

täufergemeiuben um Sefreiung Dom perjönlidjen
SJtiütärbtenff befdjüeßt bie SJtiütärbirefüon, bie

militärpflichtigen Stngepörigen berfelben auSfcfiließtiefi

untet bie SanitätStruppen aufjunefimen, um iljren
religiöfen Stnfidjtcn feinen Snmng anjutfiun.

— .Sürgergemeinbe. Drbcntttdje Serfammlung. SBidj»

tigfte Sraftanben: Sewittigung eines SeitrageS
üon gr. 100,000 an bett projeftirten SunftmufeumS»

bau; Serfauf att bie ©inwofinergemeinbe eineS

SanbcomptegeS üou 24 Sucfiarten fealt für ©r=

ridjümg beS neuen grtebfiofeS in ber Scfioßfialbe.

295

April,
6, Vortrag des Herrn Dr. Guillaume, Direktors der

Strafanstalt in Neuenburg, im Saal des Außer-
ftandesrathhauses:

Behandlung der Sträflinge als Mittel zur
Verhütung von Verbrechen.

7. Auf der Bundeskanzlei sind innerhalb der mit
heutigem Tag abgelaufenen Frist für Eingabe von

Volksabstimmungsbegehren betreffend das Bundesgesetz

über die Stimmberechtigung der Schweizerbürger

107,406 Unterschriften und für das Gesetz

über Civilstand und Ehe 105,325 Unterschriften

eingelangt, davon aus dem Kanton Bern 9525,
resp. 8605.

—. Herr alt-Großrath Bürki anerbietet sich in gemein¬

nütziger Weise, die historisch werthvollen alten

Glasmalereien in den Choren verschiedener Kirchen
des Kantons, zunächst in Könitz, Lenk und Blumenstein,

auf feine Kosten ausbessern zu lassen. Das
Anerbieten wird von der Regierung verdankt.

Auf das Gesuch der im Jura zerstreuten Wieder-

täufergemeiuden um Befreiung vom perföntichen

Militärdienst befchließt die Militärdirektion, die

militärpflichtigen Angehörigen derselben ausschließlich

unter die Sanitätstruppen aufzunehmen, um ihren

religiösen Ansichten keinen Zwang anzuthun,

—. Burgergemeinde, Ordentliche Versammlung. Wich¬

tigste Traktanden i Bewilligung eines Beitrages
von Fr, 100,000 an den projektirten Kunstmuseumsbau

; Verkauf an die Einmohnergemeinde eines

Lanocomplexes von 24 Jucharten Halt für
Errichtung des neuen Friedhofes in der Schoßhalde.
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SI p r i I.

16. ©ine im ©affno fagenbe Serfammlung üon Sur»

gern erfiebf ben üom Sirdjenfelbcomit; geftettten

Slntrag, bie Sürgergemeinbe jur Slfüenjeidjttung
für baS Sircfienfelbunternefimen fiiS jum Setrag
»on gr. 500,000, eoentuett jur Selfiftüfierna©me
beS SrüdenfiaucS einjulaben, jum Sefdjluß.

18.—2. Mai. SluSfteHung im SlußerffanbeSratfifiauS üon
SBerten beS üerftorfienen MalerS griebrid) Sietler.

19. ©inwofinergemeinbe. Orbentlidje Serfammlung.
SBidjtigfte Sraftanbcn :

Sanbanfauf für bie neue griebfiofantage. Sib»

tretung oon Serrain an ben Staat für bie eibgen.

SBaffenfafirif. Sarauf Srimarlefirer» unb Stabt»
ratfiSwafiten.

20. Stirbt feexi gorfter=3tommel ,¦» langjäfirigeS SJtit»

güeb beS ©emeinberatfieS, Mitglieb ber Sä)ul=
fommijfioit ber ©inwofiner=Mäbdjenfd)ule, ein alt»

gentein geachteter unb um bie ftäbtifdjen Sntereffen

fefir »erbienter Sürger.
22. Sie ferren Srofefforen ber Sfieologie, @. Stuber

unb Sf. Smmet, feiern baS 25jäfirige Subtläum
ihrer SBirffamfeit als afabemifdje Sefirer. Sem
Sefetern wirb üon ber pfiilofofifiifdjen gafultät bie

Softorwürbe honoris causa üetltefien, §errn
Srof. Stuber war biefe StuSjeidjnung fdjon früher

ju Sfieil geworben.
SJt a i.

4. Ser Sefdjluß beS altfatfioüfdjett Sirdjgemeinbe»

ratfieS ber Stabt Sern, wonadj ben Srofefforen
ber altfatfiolifcfien gafultät bie ©rlaubntß erttjeitt
wirb, in ber fat©oIifc©en Sirdje gotteSbienftlidje
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April.
16. Eine im Casino tagende Versammlung von Bur¬

gern erhebt den vom Kirchenfeldcomit > gestellten

Antrag, die Burgergemeinde zur Aktienzeichnung

für das Kirchenfeldunternehmen bis zum Betrag
von Fr. 500,000, eventuell zur Selbstübernahme
des Brückenbaues einzuladen, zum Beschluß,

18,—2. Mai. Ausstellung im Außerstandesrathhaus von
Werken des verstorbenen Malers Friedrich Dietler.

19. Einwohnergemeinde. Ordentliche Versammlung.
Wichtigste Traktanden:

Landankauf für die neue Friedhofanlage.
Abtretung von Terrain an den Staat für die eidgen,

Wafstnfabrik. Darauf Primarlehrer- und

Stadtrathswahlen,

20. Stirbt Herr Forfter-Rommel,* langjähriges Mit¬
glied des Gemeinderathes, Mitglied der

Schulkommission der Einwohner-Mädchenschule, ein

allgemein geachteter und um die städtischen Interessen

sehr verdienter Bürger,
22. Die Herren Professoren der Theologie, G. Studer

und A. Immer, feiern das 25jährige Jubiläum
ihrer Wirksamkeit als akademische Lehrer. Dem

Letztern wird von der philosophischen Fakultät die

Doktorwürde Konoris «nuss verliehen, Herrn

Prof. Studer war diese Auszeichnung schon früher

zu Theil geworden.

M a i.
4, Der Beschluß des altkatholischen Kirchgemeinde¬

rathes der Stadt Bern, wonach den Professoren
der altkatholischen Fakultät die Erlaubniß ertheilt
wird, tn der katholischen Kirche gottesdienstliche
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Mai.
gunftionen ju üerridjten, »eranlaßt bie Stegierung

»on greiburg, bte Snterüentton ber beraijäjen
Stegierung in biefer Sadje anjurufen.

4. ©töffnung ber attfattjoltfdjen Spnobe in SelSberg.
Sunt Sräfibenten wirb gewä©lt: Staüonalrat© 3o=

liffaint; ju Sicepräfibenten: Oberrtdjter Stntoine

unb SantonSfcfiuliefirer gaürot. ©S wirb ber Sin»

fdjluß an bie djriftfatfiolifcfie Sirdje ber Sdjweij
befdjloffen.

8. Sie Sparen ©ebrüber Mofimann in Sangnau fefeen

jum Slnbenfen an itjre oerfforbcnen ©Itern ju
©unffen einer ju erridjtenben SejitfSatmenanffaft
eine Sd)enfung bon gr. 5000 aus.

10. ©roßer Stat©. SBidjtigfte Sraftanben:
Stnnafime beS ©efefeeS über bie SeljrerBilbungS»

anftalten. SBa©Ien: S«w ©roßratßspräffbenten
Wirb gewäßlt: feen Sarrer mit 189 Stimmen;
ju Sicepräfibenten bie Sperren Safili mit 153 unb

Soliffaint mit 143 Stimmen; jum StegierttngS»

präfibenten §err Scufdjer mit 237 Stimmen.
Mit 143 gegen 35 Stimmen wirb befdjloffen,

eine Sunbgebung beS ©roßen StatljeS bejüglicfi ber

beiben bem Steferenbum unterliegenben SunbeS»

gefefee (Sümmhereifitigung unb ©iüilftanb) ju
erlaffen. Mit 155 gegen 22 Stimmen wirb be»

fdjtoffen, baS ©efefe über ©iüilftanb unb ©©e, mit
133 gegen 54 Stimmen baS SttmmreäjtSgefefe jur
Slnua©rae ju emfifepten. Sefdjluß eineS SlnteipenS

»on 7J/2 SJtilliouen, wooon für bie Santonalbanf
2 SJtittionen, für bie Spppottjefarfaffe 3 Mittionen,
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Mai.
Funktionen zu verrichten, veranlaßt die Regierung

von Freiburg, die Intervention der bernischen Re-

gierung in dieser Sache anzurufen.

4. Eröffnung der altkatholischen Synode in Delsberg.
Zum Präsidenten wird gewählt: Nationalrath Jo-
lissaint; zn Vicepräsidenten: Oberrichter Antoine
und Kantonsschullehrer Favrot. Es wird der

Anschluß an die chriftkatholische Kirche der Schweiz

beschloffen.

8. Die Herren Gebrüder Mosimann in Langnau setzen

zum Andenken an ihre verstorbenen Eltern zu

Gunsten einer zu errichtenden Bezirksarmenanstalt
eine Schenkung von Fr. 5000 aus.

10. Großer Rath. Wichtigste Traktanden:

Annahme dcs Gesetzes über die Lehrerbildungsanstalten.

Wahlen: Zum Großrathsprästdenten
wird gewählt: Herr Karrer mit 189 Stimmen;
zu Vicepräsidenten die Herren Sahli mit 153 und

Jolifsaint mit 143 Stimmen; zum Regierungspräsidenten

Herr Teuscher mit 237 Stimmen,

Mit 143 gegen 35 Stimmen wird beschlossen,

eine Kundgebung des Großen Rathes bezüglich der

beiden dem Référendum unterliegenden Bundesgesetze

(Stimmbercchtigung und Civilstand) zu er-

lassen. Mit 155 gegen 22 Stimmen wird
beschlossen, das Gesetz über Civilstand und Ehe, mit
13g gegen 54 Stimmen das Stimmrechtsgesetz zur
Annahme zu empfehlen. Beschluß eines Anleihens
von 7^2 Millionen, wovon für die Kantonalbank
2 Millionen, für die Hypothekarkasse 3 Millionen,
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SJtai.
für bie Suragewäfferforreftion 2 Mittionen unb

für bie Sropetfialbafin gr. 500,000.
18. Sperr ©eorg Stobt, gewefener SBagnerraeifter üt

Sern, uetmadjt bem Slrmengut ber ©efettjefiaft ju
Saufleuten gr. 5000.

22. Ser SunbeSrat© erwätjlt feettn SunbeSratfi Sorel,
©©ef beS eibgen. SoffbepartementS, jum tyiafi=
beuten beS internationalen Soffhürcait.

23. SolfSabftimmung über bie jwei SunbeSgefefee he»

treffenb ©ibilftanb unb ©Ije unb betreffenb Stimm»
heredjtigttng ber Sdjweijerbüiger.

SlbftimmungSrefultat: ©hegefefe. SttmmrecfitSgefefe.
Sa. Stein. 3a. Stein.

Santon Sera 33,905 21,794 29,805 24,317
©efammtrefultat 212,913 204,817 202,257 206,938

25. ©röffmtng ber ©mmenttjalbabn SoIotbura=Surg=
borf.

31. Ser SunbcSrath fiefdjließt in Setreff beS StefurfeS

ber juraffifdjen ©eiftlidjcn, bie Stegierung oon Sera

einjulaben, ben SluSWeifungSbefäjluß jurüdju»
nefimen, unb geftattet ifir ©iefür eine jweimonat»
litfie griff.

Suni.
1. Ser SunbeSrat© weist ben StefurS, ben 23 ju»

rafftfttje ©roßrät©e gegen ben großrätßlidjen ©rlaß
betreffenb Organifatton ber attfatfjottfetjen Spnobe
eingereicht fiaben, ab ; ebenfo ben StefurS beS ©e=

metnberatfieS üon Satgnelegier gegen einen Se»

fefiluß ber Stegierung, roeldjer bte ©emeinbe anfiält,
bem altfatfiolifdjen Staatspfarrer Siffep bie burd)
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Mai.
für die Juragewässerkorrektion 2 Millionen und

für die Broyethalbahn Fr. 500,000.
18. Hcrr Georg Rodt, gewesener Wngnermeifter in

Bern, vermacht dem Armengut der Gefellfchaft zu

Kaufleuten Fr. 5000.

22. Der Bundesrath erwählt Herrn Bundcsrath Boret,
Chef dcs eidgen. Postdepartements, zum Präfidenten

des internationalen Postbüreau.

23. Volksabstimmung über die zwei Bundesgesetze be¬

treffend Civilftcmd uud Ehe und betreffend

Stimmberechtigung der Schweizerbürger.

Abstimmungsresultat: Ehegesetz, Stimmrechtsgesetz.
Ja. Nein, Ja. Nein.

Kanton Bern 33,905 21,794 29,805 24,317
Gesammtresultat 212,913 204,817 202,257 206,938

25. Eröffnung der Emmenthalbahn Solothurn-Burg-
dorf.

31. Der Bundesrath beschließt in Betreff dcs Rekurses

der jurassischen Geistlichcn, die Regierung von Bern

einzuladen, den Ausweisungsbeschluß zurückzunehmen,

und gestattet ihr hiefür eine zweimonatliche

Frist.

Juni.
1. Der Bundesrath weist dcn Rekurs, den 23 ju¬

rassische Großräthe gegen den großräthlichen Erlaß
betreffend Organisation der altkatholischen Synode
eingereicht haben, ab; ebenso den Rekurs des

Gemeinderathes von Scngnelegier gegen einen

Beschluß der Regierung, welcher die Gemeinde anhält,
dem altkatholischen Staatspfarrer Bissey die durch
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Suni.
baS ©efefe üorgefdjriebene Seiffung an §otj ju
entrichten.

1. Sunt Sicepräfibenten beS 3vegierungSrat©eS roirb

feett §artmann geroä©It.

2. Stirbt Sperr Ur. Seijmann, langjähriger Sefirer

an ber SantonSfcfiute uttb Snfpeftor ber Sefunbar»

fcfiulen beS SantonS.

7. Ser bernifdje StegierungSratlj erflärt bem SunbeS»

rat© ben StefurS an bie SunbeSüerfammlung gegen

feinen Sefdjluß »om 31. SJtai (betreffenb SluS»

weifung ber juraffifdjen ©eifflidjen), ba©üt lau»

tenb: 1) ©S fei ber Sefdjluß ju faffiren. 2) ©S

fei jebenfattS bie Sottjiefiung beS SefdjIuffeS bis

jur ©ntfdjctbung beS StefurfeS ju fufpenbiren.

—. Ser ©cntralauSfdjuß beS bernifdjen SolfSbereinS

ficfdjließt, auf ben 31. nädjftfiüt eine allgemeine

SoifSßerfammlung nadj Sern einjufierufen, „um
gegen ben SunbeSraffiSbefdjIuß »om 31. SJtai ju
proteffiren, weldjer bte bisherige triftige bernifdje

Solitif in Sirdjenfadjen über ben Raufen werfen
Wolfe."

—. Sufammentreten ber eibgenöffifdjen Stät©e. äßidj»
tigffe Sraftanben:

SBafilen: Sum Sräfibenten beS StationalratfieS :

S. Stämpfli bon Sera, bisheriger Sicepräfibent;

jum Sräfibenten beS StänbcratfieS : Sturaa Sroj
bon Steuenburg.

Seratfiung beS Sanfnotengefefeeg, beS 3agb=

gefcfeeS, beS ©efefeeS über obtigatorifdje ©infü©=

rang beS metrtjdjen SJtaß» unb ©ewidjtfpffemS,
beS ©efefeeS über bte SJtilitärpflidjterfafefteuer.
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Juni,
das Gesetz vorgeschriebene Leistung an Holz zu

entrichten,
1. Zum Vicepräsidenten des Regicrungsrathes wird

Herr Hartmann gewählt.
2. Stirbt Herr t)r, Leizmann, langjähriger Lehrer

an der Kantonsfchule und Inspektor der Sekundärschulen

des Kantons.
7, Der bernische Regierungsrath erklärt dem Bundesrath

den Rekurs an die Bundesversammlung gegen

seinen Beschluß vom 31. Mai (betreffend
Ausweisung dcr jurassischen Geistlichen), dahin
lautend: 1) Es sci der Beschluß zu kassiren. 2) Es

sei jedenfalls die Vollziehung des Beschlusses bis

zur Entscheidung dcs Rekurses zu fuspendiren.

—. Der Ccntralausschuß des bernischen Volksvereins

beschließt, auf den 31. nächsthin eine allgemeine

Volksversammlung nach Bern einzuberufen, „um
gegen den Bundesrathsbeschluß vom 31. Mai zu

Protestiren, welcher die bisherige kräftige bernische

Politik in Kirchensachen über dcn Haufen werfen
wolle,"

—, Zusammentreten der eidgenössischen Räthe. Wich¬

tigste Traktanden:

Wahlen: Zum Präfidenten des Nationalrathes :

I, Stämpfli von Bern, bisheriger Vieeprästdent;

zum Präsidenten des Ständcrathes: Numa Droz
von Neuenburg.

Berathung des Banknotengesetzes, des

Jagdgesetzes, des Gesetzes über obligatorische Einführung

des metrischen Maß- und Gewichtsystems,
des Gesetzes über die Militärpflichtersatzsteuer.
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Suni.
Sewittigung eineS SrebitS üon gr. 250,000 für
bie SBeltauSftettung in SßÜabelpfiia. ©enefimigung
ber reoibirten Serfaffungcn »on Sujern uttb Safel»
Stabt. Serner StefurS. (Siefie weiter unten.)

7. Ste Mäbd)ett=SlrmenerjiefiungSanftaIt in StüeggiS»

berg wirb ein Staub ber glommen.

11. ©roßer Stat©.

Mit 172 gegen 23 Stimmen wirb befdjloffen,
in bie Seratfiung beS ©efefeeSentwurfeS Ü6er ben

SribatfuItuS unb bie Störung beS religiöfen grie»
benS einjutreten. Stad) beenbtgter Seratfiung wirb
baSfelbe mit 154 gegen 24 Stimmen angenommen
unb bte jweite Seraüjung auf ben 13. September

angefefet. Setreffenb ben juraffifefien StefurS erflärt
ffc© ber ©roße Stat© mit 174 gegen 24 Stimmen
mit bem Sorgefien ber Stegietung einoetftanben.

13. Sie »om SSoIfSöereüt auf bie große Scfianje ju»
fammenberttfene Serfammlung erflärt: „baß fie

mit atter ©ntjcfitebeiifieit unb auS »oder Ueber»

jeugung ju ben Maßregeln ber Stegierung im ofi»

fefiwefienben Sampf gegen ben UltramontantSmuS
unb inSbefonbere in ber 3lngelegen©eit ber auf»

rüfirerifefien juiajfifdjen ©eifflidjen ffefie" 2C. ze.

22. ©eridjtSpräffbent Stomang in Saanen wirb wegen

SetrugeS, begangen burefi gälfdjung einer Urfunbe,
unb wegen grober Seraadjläffigung feiner SlmtS»

pfliehten ju mehrmonatlitfier ©efangenfdjaft unb

jweijäfiriger ©inftettttng in ber bürgerlichen ©firen»

fäfiigfeü »erurtfieilt.

27. Snntonalfdßüfeenfeff in Surgborf.
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Juni.

Bewilligung eines Kredits von Fr. 250,000 für
die Weltausstellung in Philadelphia. Genehmigung
der revidirten Verfassungen von Luzern und Basel-
Stadt. Berner Rekurs. (Siehe weiter unten.)

7. Die Müdchen-Armcnerziehungsanstalt in Rüeggisberg

wird ein Raub der Flammen.

11. Großer Rath.
Mit 172 gegen 23 Stimmen wird beschlossen,

in die Berathung des Gesetzesentwurfes über den

Privatkultus und die Störung des religiösen Friedens

einzutreten. Nach beendigter Berathung wird
dasselbe mit 154 gegen 24 Slimmen angenommen
und die zweite Berathung auf den 13. September

angefetzt. Betreffend den jurassischen Rekurs erklärt

fich der Große Rath mit 174 gegen 24 Stimmen
mit dem Vorgehen der Regierung einverstanden,

13. Die vom Volksverem auf die große Schanze zu¬

sammenberufene Versammlung erklärt: „daß sie

mit aller Entschiedenheit und aus voller

Ueberzeugung zu den Maßregeln der Regierung im ob-

schwebenden Kamps gegen den Ultramontanismus
und insbesondere in der Angelegenheit der

aufrührerischen jurassischen Geistlichen stehe" :c, ?c,

22. Gerichtspräsident Romang in Saanen wird wegen

Betruges, begangen durch Fälschung einer Urkunde,
und wegen grober Vernachlässigung seiner

Amtspflichten zu mehrmonatlicher Gefangenschaft und

zweijähriger Einstellung in der bürgerlichen
Ehrenfähigkeit verurtheilt.

27. Knntonalschützenfest in Burgdorf.
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Suni.
28. ©inwofinergemeinbe. Slußerorbentlidje Serfamm»

lung.

Ser Sertrag mit ber ©tbgenoffenfcbaft be»

tteffenb Stegultrung ber SunbeSfife»er©äItniffe unb

bet SluSfdjeibungSbertrag mit ben Sirdjgemeinben
Werben genehmigt. Saut erfterem Sertrag bejafilt
bie Stabt Sern an ben Sunb bie Summe »on

gr. 500,000, woüon ber Santon Sera gr. 200,000

übernimmt; ber Sunb bagegen berfifücfitet fidj, für
bie nodj erforberlicfien SlmtStofalien felbft ju forgen/
unb fpridjt ben Santon unb bte Stabt üon jeber

Wettern Seiffuug auS biefem Sitel gegen bie er»

wäfinte Sejafilung einer fialben SJtittion auf atte

Seiten unb unter allen Umflänben frei.

30. Mit 96 gegen 29 Stimmen befdjtießt ber Sta»

üonalratb unb mit 24 gegen 16 Stimmen ber

Stänberatb, baß eS bei bem bunbeSrätblidjen ©nt=

fetjetb »om 31. Mai, Betteffenb StuSWeifung ber

juraffifdjen ©eiftltdjen burd) bie Stegierung »on

Sern, fein Serbleifien l)abe; bagegen bie ber Ste»

gieruug bon Sern für Sluf©ebung ifireS SluS»

weifungSfieftfiluffeS anberaumte griff bis SJtitte

Stooemfier laufenben SahreS »erlängert werben fotte.

Suli.
1. ©ine Seputation ber §auptftäbte SaüopenS, ©fiam»

berp unb Slnnecp, überreicht bem SunbeSpräfibenten
eine Sanfabreffe nebft Senfmünje jur ©rinnerung
an bie menfdjenfreunblidje Slufnahme, roeldje ber

franjöfifdjen Dffaratee im 3ahr 1871 »on Setten
ber fcbroeijerifdjen Seöölferung ju Sbeil geroorben.
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Juni.
28. Einwohnergemeinde, Außerordentliche Versamm¬

lung,

Der Bertrag mit der Eidgenossenschaft

betreffend Regulirung der Bundessitzverhültnisse und

der Ausscheidungsvertrag mit den Kirchgemeinden

werden genehmigt. Laut ersterem Vertrag bezahlt
die Stadt Bern an den Bund die Summe von

Fr. 500,000, wovon der Kanton Bern Fr. 200,000

übernimmt; der Bund dagegen verpflichtet fich, für
die noch erforderlichen Amtslokalien selbst zu sorgen,

und spricht den Kanton und die Stadt von jeder

weitern Leistung aus diesem Titel gegen die

erwähnte Bezahlung einer halben Million auf alle

Zeiten und unter allen Umständen frei.

30. Mit 96 gegen 29 Stimmen beschließt der Na¬

tionalrath und mit 24 gegen 16 Stimmen der

Ständerath, daß es bei dem bundesräthlichen
Entscheid vom 31. Mai, betreffend Ausweisung der

jurassischen Geistlichen durch die Regierung von

Bern, sein Verbleiben habe; dagegen die der

Regierung von Bern für Aufhebung ihres
Ausweisungsbeschlusses anberaumte Frist bis Mitte
November laufenden Jahres verlängert werden solle.

Juli.
1. Eine Deputation der Hauptstädte Savoyens, Cham-

bery und Annecy, überreicht dem Bundespräsidenten
eine Dankadresse nebst Denkmünze zur Erinnerung
an die menschenfreundliche Aufnahme, welche der

französischen Ostarmee im Jahr 1871 von Seiten
der schweizerischen Bevölkerung zu Theil geworben.
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Suli.
1. Ste §ocfijcfiute jäfitt im Sommerfemefter 1875

334 Stubirenbe nnb 52 StuScultanten; baoon

ftnb 27 proteffantifdje unb 10 attfat©oIifdjc Sljeo»

logen, 85 Suriften uub StotariatSfiefliffene, 160 Me»

b^üiet, 26 Shitefophen uttb 23 Setertuäre. Sem

roeiblicfien ©ejdjledjt gefiören 27 Stubirenbe an,
eine ber juriftifdjett, 24 ber mebijütifcfien unb 2

ber pfiilüfopfiifdjen gafultät. 52 Stubenten jinb
SluSlättber, 100 Slttgefiörige anberer Santone unb

183 SantonS6ürger.

11. ©ine jafilreiefi befudjte Setfammlung üon ©emeinbe»

»ertretern unb ©roßrätfien auS betn ©mmeutfial fie»

fchlteßt — in Süfeelflüfi — mit atter ©ntfebtebenbeit
bie gottfefeung ber ©tnmentfjalfialjn oon Surgborf
nacfi Sangnau gu unteiftüfeen. Sie Slftienfietfiei»

ligutig ber intereffirten ©emeütben wirb auf eine

Million feftgefefet; bie ©rfteflungSfoften b'er Sa©n

finb auf circa üier SJtittionen angefäjlagen.

12. Sie ©rbett beS »erftorbenen Sperm »on 3Jtatj=©fd)cc

»on Sem fdjentett, ben tefeten SBünfdjen beSfelben

entfpreefienb, ber Stabtbibliotpef gr. 2000, ben

bürgerlichen SBaifen©äufern gr. 3000 unb bem

Surgerfpüal gr. 4000.

12. Ser SlppeflaüonS» unb ©affationSfiof befdjließt bie Sib»

berufung beS römifdj=fat©oIifdjenSfarrerSSerrouIaj.

17. Stadjbem bet StegterungSratfi bie üon ber ©emeinbe»

berfammlung unterm 4. SJtärj getroffene SBabl eines

grtebenSrtdjterS untetm 5. Suni cuffitt ©at, finbet
©eute eine neue SBafilüerfianblung ftatt. ©eroäfilt
roerben, juragriebeiiSricfiter: §errSlmtSnotarScrner;
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Juli,
1. Die Hochschule zählt im Sommersemester 1875

334 Studirende nnd 52 Auscultanten; davon

sind 27 protestantische uud 10 altkatholische

Theologen, 85 Juristen uud Notariatsbeflisfcne, 160

Mediziner, 26 Philosophen und 23 Veterinäre, Dcm

weiblichen Geschlecht gehören 27 Studirende an,
eine der juristischen, 24 der medizinischen uud 2

der philosophischen Fakultät. 52 Studenten sind

Ausländer, 100 Angehörige anderer Kantone und

183 Kantonsbürger.

11. Eine zahlreich besuchte Versammlung von Gemeinde-

Vertretern und Großrüthen aus dem Emmenthal
beschließt — in Lützelflüh — mit aller Entschiedenheit
die Fortsetzung der Eminenthalbahn von Burgdorf
nach Langnau zu unterstützen. Die Attienbethei-
liguug der tnteresfirten Gemeinden wird auf eine

Million festgesetzt; die Erstellungskosten der Bahn
sind auf circa vier Millionen angeschlagen.

12. Die Erben des verstorbenen Herrn von May-Eschcr
von Bern schenken, den letzten Wünschen desselben

entsprechend, der Stadtbibliothck Fr. 2000, den

bürgerlichen Waisenhäusern Fr. 3000 und dem

Burgerspital Fr. 4000.

12. Der Appellations- und Casfationshof beschließt die Ab¬

berufung des römisch-katholischen PfarrersPerroulaz.

17. Nachdem der Regierungsrath die von der Gemeinde¬

versammlung unterm 4. März getroffene Wahl eines

Friedensrichters unterm 5. Juni cassici hat, findet
heute eine neue Wahlverhandlung statt. Gewählt
werden, zum Friedensrichter: Herr AmtsnotarBcruer ;
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Suli.
jum Suppleanten : sperr Stotar Spügli — bie »on

ber ©inroofinergemeinbe bereits geroäfilten.

18. SoIfSafiffimmung über baS ©efefe betr. bie Spppo»

tfiefarfaffe, bett ©roßratljSbefdjIuß über Stufnafime
eineS StnteifienS jur Sermefirung ber SetricbSfapi»
talien ber Santonalbanf uub ber Sptjpotfiefarfaffe

unb jur Seiffuttg eines SorfäjuffeS an bie Sura»

gel»äffercorreftion; enblid) über baS ©efefe betr. bie

SefirerbilbungSanffaltcn.

SlbftimmungSrefultat:
^ppotfiefarfarfaffe. Slnteiljen. SehrerbilburtgSgefefe.

Sa. Stein. 3a. Stein. 3a. Stein.

20,765. 9531. 18,594. 10,298. 15,570. 13,005.

20. Sit bte Stelle beS nadj SJtüncfien jurüdfefirenben

Srofeffor griebrid) roirb als orbentlidjer Srofeffor
ber Sirdjettgefdjidjte an ber altfatfioltfdjcn gafultät
geroäfilt: Sperr Ur. SßinW1 SBofer in Mündjen.

20. Slm SJturten» unb Steterjet tritt bie SBanberfiett»

febreefe auf unb richtet befonberS in ben §aferfelbera
bebeutenben Sdjaben an. 3m Slmt ©rlad) roirb

jum Sammeln biejer Speufcfireden auS jeber SpattS»

fiattung eine Serfon einberufen.
21. Ser afabemifdje Senat wäfilt jum Steftor für baS

fommenbe Stubienjafir Sperrn Ur. phil. S. gifdjer
bon Sern, Stofeffor ber Sotanif.

25. Stirbt in Siefen in feinem 73ffen SebenSjaljre Sperr

3. Seter Stomang, erft Srofeffor ber SfiWofopfiie
an bet bernifdjen Slfabemie bis 1834, bann Sfarrer
in Särffetten unb in Stieberbipp, bis er 1864 in
ben Stufieftanb trat. Serfelbe fiatte fid) als pfiilofo»
©©tfdjerSdjriftftettereinenrüfimlidjenStaraengemaifit.

— 303 —

Juli,
zum Suppleanten : Herr Notar Hügli — die von
der Einwohnergemeinde bereits gewählten,

18, Volksabstimmung über das Gesetz betr. die Hypo¬

thekarkasse, den Großrathsbeschluß über Aufnahme
eines Anleihens zur Vermehrung der Betriebskapitalien

der Kantonalbank uud der Hypothekarkasfe

und zur Leistung eines Vorschusses an die Jura-
gewässercorrektion; endlich über das Gesetz betr, die

Lchrerbildungsanstnltcn,

Abstimmungsresultat:
Hypothekarkarkasse, Anleihen, Lehrerbildungsgesetz.

Ja, Nein. Ja. Nein, Ja, Nein,

20,765. 9531, 18,594,10,298,15,570, 13,005,

20, An die Stelle des nach München zurückkehrenden

Profefsor Friedrich wird als ordentlicher Professor
der Kirchengeschichte an dcr altkatholischcn Fakultät

gewählt: Herr Dr. Philipp Woker in München.

20. Am Murten- und Biclersec tritt die Wanderheu¬

schrecke auf und richtet besonders in den Haferfeldern
bedeutenden Schaden an. Im Amt Erlach wird

zum Sammeln dieser Heuschrecken aus jeder
Haushaltung eine Person einberufen,

21, Der akademische Senat wählt zum Rektor für das

kommende Studienjahr Herrn Dr, pkil. L. Fischer

von Bern, Professor der Botanik.
25. Stirbt in Kiesen in seinem 73sten Lebensjahrc Herr

I. Peter Romang, erst Professor der Philosophie
an der bernischen Akademie bis 1834, dann Pfarrer
in Därstetten und in Niederbipp, bis er 1864 in
den Ruhestand trat. Derselbe hatte sich als philosophischer

Schriftsteller einenrühmlichen Namen gemacht.
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Sluguft.
3. Sunt außerorbentlidjen Srofeffor für beutfdjeS Sri»

üatredjt, SpanbelS» unb SBecfifelrecfit unb gemeines

Sirä)enredjt wirb feett Dr. SßiüW Sorn »on

Müncfien gewäfilt. SaS fefiweijerifdje unb bernifdje

Siräjenredjt wirb, weil feiner Statur nad) jum Staats»

redjt gefiöienb, Sperrn Dr. §iltp, Srofeffor für fefiwei»

jerifcfieS StaatSredjt, übertragen.
6. Sic Sdjnifeler beS OfierlanbeS befdjließen an einer

Serfammlung in Srienj, bie SBeltauSffettung in
S©ilabclp©ia ju fiefefiiden unb fieffetten jur Stn©anb»

na©me ber Angelegenheit ein ©omite.
6. ©roßer Stabtrat©, ©rftettung »on jwei §pbranten

auf ber Sd)üfeenmatfe jur Ser©ütung »on geuerS»

Brünften wäljrenb ber Sa©ratärfte. Sewittigung
eineS SeitrageS üan gr. 1000 für bie ira nädjften

3a©r ffattfinbenbe SJturtenfdjIadjtfeier. Sanalifation
beS untern S©eiteS ber Steuengaffe. ©rböbung beS

SlmortifationSheitrageS ber auS ber Serlegung ber

Militäranftalten ber Stabt Sern erwaefifenen Soften

auf gr. 28,000.
15.16. ©tbgenöfftfäjeS Scfiwingfeff in Signau.

17. Ser StegterungSratfi ernennt Sperrn Ur. Menbcl,

Mufifbtrcftor unb Organift am Münffer, Socent für
firefienmufffalifefie gädjer, jumSrofeffor Honorarius.

—. Sgfr. Maria Sefimann, üon Spinbelbanf, in Sem,
»ermadjt bem ©reifcnafpl in Sirdjbüfil, ber Sribat»
SItnbenanffalt, bem Snfelfpital unb ber 3rren=

anftalt SBalbau in Sern Segate »on je gr. 1000.

22. Sie Stpbedftrcfigemeinbe ernennt ju ifirem brüten

©eifflidjen ben Sperrn Pfarrer SuliuS Sfiettung in

Sremgarten bei Sern.
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August.
3. Zum außerordeutlichen Professor für deutsches

Privatrecht, Handels- und Wechselrecht und gemeines

Kirchenrecht wird Herr Dr. Philipp Zorn von
München gewählt. Das schweizerische und bernische

Kirchenrecht wird, weil seiner Natur nach zumStaats-
recht gehörend, Herrn vr.Hilty, Professor für
schweizerisches Staatsrecht, übertragen.

6. Die Schnitzler des Oberlandes beschließen an einer

Versammlung in Brienz, die Weltausstellung in

Philadelphia zu beschicken und bestellen zur Anhandnahme

der Angelegenheit ein Comite'.

6. Großer Stadtrath. Erstellung von zwei Hydranten
auf der Schützenmatte zur Verhütung von
Feuersbrünsten während der Jahrmärkte. Bewilligung
eines Beitrages van Fr. 1000 für die im nächsten

Jahr stattfindende Murtenschlachtfeier. Kanalisation
des untern Theiles der Neuengasse. Erhöhung des

Amortisationsbeitrages der aus der Verlegung der

Militäranstalten der Stadt Bern erwachsenen Kosten

auf Fr. 28,000.
15.16. Eidgenössisches Schwingfest in Signau.

17. Der Regierungsrath ernennt Herrn Or. Mendel,
Musikdirektor und Organist am Münster, Docent für
kirchenmusikalische Fächer, zumProfessor Houorarius.

—. Jgfr. Maria Lehmann, von Hindelbank, in Bern,
vermacht dem Greiscnasyl in Kirchbühl, der Privat-
Blindenanstalt, dem Jnselspital und der Irrenanstalt

Waldau in Bern Legate von je Fr. 1000.

22. Die Nydeckkirchgemeinde ernennt zu ihrem dritten

Geistlichen den Herrn Pfarrer Julius Theilung in

Bremgarten bei Bern.
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St u g u ff.
22. Sircfigemeütbeüerjammluitg im Münfter.

©enefimigung beS SluSfdjcibungSüertrageS mit
ber ©ütwofincrgemcinbe, beS StegtementS betreffenb

bie gemeinfamen Slngctegenfieitctt ber brei eoan»

gclifdj=reformirten Strcfigemeittben ber Stabt unb

beS StegtementS für bie SJtünftergemeinbe im Se»

fonbern. ©inem Slntrag, eS modjten im Steglemcnt
bie Sebürfniffe ber franjöfifdjen Sirdje fierüdfic©»

tigt werben, wirb in bem Sinne beigepflichtet, baß

bet Siräjgemeinbercitfi ben Stuftrag erfiält, barüber

ju beratljcit unb bot bie nädjfte Srircßgemeütbe

Slnträge ju bringen, wie man biefem SBunfdje

Stedjnung tragen fönne.

—. Sie in Sern tagenbe Setegirtcitüerfammluug beS

bernifdjen SolfSüerctnS befäjließt, bem Solf bie

Slttnaßme beS ©efefeeS über Störung beS reli»

gtofen griebenS ju empfe©ten.

S e p t e m 6 e r.
6. Sufammcntreten ber eibgenöffifdjen Slät©e. Sc»

rat©ung beS SJtilitärffeuergefefeeS, beS Sanfnoten»
gefefeeS, beS Sagb» unb gifcßereigefefeeS.

—. Slußeroibentliefie Serfammlung ber Sürgergemeinbe.
©enefimigung cinigei Scrfäufc unb Surger»
amtafimen.

13. ©roßer Stat©. Slnnafimc beS Srimartetjrerbefol»
bungSgefefeeS. Sewittigtutg cincS SettraoeS oon

gr. 10,000 für bie SBeltauSffetlung in 'Bßilübelpfiia.
Sewittigung eines ScitrageS oon gr. 200,000 au
bie Stabt Sern für bie SunbeSfifeleiftungcu. Sin»

nafime beS ©efefeeS über Störung beS religiöfen
griebenS (118 gegen 26 Stimmen). Srenming

SJcrncr XaidjmDudj. 1878. 20
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A u g u st.

22. Kirchgemcindeversammlung im Münster.

Genehmigung des Ausfchcidungsvcrtrnges mit
der Einwohnergemeinde, dcs Reglements betreffend
die gemeinsamen Angelegenheiten der drei evan-

gclifch-reformirten Kirchgemeinden der Stadt uud

des Reglements für die Münstergemeinde im

Besondern. Einem Antrag, es möchten im Reglement
die Bedürfnisse der sranzösischen Kirche berücksichtigt

werden, wird in dem Sinne beigepflichtet, daß

der Kirchgemeinderath den Auftrag erhält, darüber

zu berathen und vor dic nächste Kirchgemeinde

Anträge zu bringen, wie man diesem Wunsche

Rechnung tragen könne.

—. Die in Bern tagende Delegirteuversammluug dcs

bernischen Votksvercins beschließt, dem Votk die

Annahme des Gesetzes über Störung des

religiösen Friedens zu empfehlen.

September.
6. Zusammentreten der eidgenössischen Räthe. Bc-

rathung des Militärsteucrgefetzes, des Banknotengesetzes,

des Jagd- und Fischereigesetzes,

—, Außerordentliche Versammlung dcr Burgcrgcmeindc,
Genehmigung einiger Verkäufe und Burger-
cmnahmcn.

13, Großer Rath, Annahme dcs Primnrlehrerbesol-
dungsgefetzes. Bewilligung eines Beitrages von

Fr, 10,000 fiir dic Weltausstellung in Philadelphia.
Bewilligung cines Beitrages von Fr. 200,000 an
die Stadt Bern für dic Bundessitzleistuugeu.
Annahme dcs Gesetzes über Störung des religiöfcu
Friedens (118 gegen 26 Stimmen). Trennung

Benin Taschenbuch. i»7». 20
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September.
üon 9 Sforrgemeinbeu in je 2 politifdje ©emeinben.

Sn'S OBergeridjt werben geroä©tt feett a(t=3tegie»

rungSrat© Migp unb gürfpredjer Seuenherger.

Sctreffenb ben StefurS Sämlingen (Mitberedjtigung
auSroürtS roofinenber Surger an bert Surger»
nufeungen) roirb befdjloffen : ©S fei biefe grage
burdj ein ©efefe ju regeln, unb roirb ber Siegte»

rungSrat'© eingelaben, einen bejügüdjen ©efefeeS»

entwarf im Stoüember üorjulegen.
17. ©roßer Stabtratß.

Sloafen=Serorbnung. Saffation ber Slrmen»

reefinung pro 1874. (Sie SluSgaben betrugen

gr. 119,663. 16; gr. 6414 mefir als im Sor»

jafir.)
22. Stirbt in Seatenberg feett SJtufffbireftor SBeber,

ein unermüblicficr görberer beS SängerwefcnS im
Santon Sern.

28. 3. Stummer, Sajfier ber §ppot©efarfafje, wirb

wegen fiebeutettber Uitterfc©Iagungeu arretirt.

Dftober.
1. ©roßer Stabtratß.

Sewittigung eineS unüerjütSlidjen SarlefienS
non gr. 100,000 für ben SdjuIfiauSbau ber

„Steuen SJtäbdjenfdjute". Sewittigung eines Stufie»

gefialtS üon gr. 400 an Sperrn aIt=Dbertefirer
Stöt©ItSberger, weldjer 40 Safire im Bernifdjen

• Scbulbteitft geftanben.
6. Sie Srimarleljrerinnen ber Stabt Setn befdjtteßen,

an ben ©toßen Stath eine Setition ju richten, be»

treffenb ©teidjftellung ihrer Sefolbungen mit benen

ber Sriwartebrer.
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September,
von 9 Pfarrgemeinden in je 2 politische Gemeinden.

In's Obcrgericht werden gewählt Herr nlt-Regie-
rungsrath Migy und Fürsprecher Leuenberger.

Betreffend den Rekurs Lamlingen (Mitberechtigung
auswärts wohnender Burger an den

Burgernutzungen) wird beschlossen: Es sei diese Frage
durch ein Gesetz zu regeln, und wird der

Regierungsrath eingeladen, einen bezüglichen Gesetzesentwurf

im November vorzulegen,
17, Großer Stadtrath.

Kloaken-Verordnung. Passation der

Armenrechnung pro 1874. (Die Ausgaben betrugen

Fr. 119,663. 16 ; Fr. 6414 mehr als im
Vorjahr.)

22. Stirbt in Beatcnberg Herr Musikdirektor Weber,
ein unermüdlicher Förderer des Sängerwescns im
Kanton Bern.

28. I. Kummer, Kassier der Hypothekarkasse, wird

wegen bedeutender Unterschlagungen arretirt.
Oktober.

1. Großer Stadtrath.
Bewilligung eines unverzinslichen Darlehens

von Fr. 100,000 für den Schulhausbau der

„Neuen Mädchenschule". Bewilligung eines

Ruhegehalts von Fr. 400 an Hcrrn alt-Oberlehrer
Rôthlisberger, welcher 40 Jahre im bernischen

- Schuldienst gestanden.

6. Die Primarlehrerinnen der Stadt Bern beschließen,

an den Großen Rath eine Petition zu richten,
betreffend Gleichstellung ihrer Besoldungen mit denen

der Prinmrlehrer.
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DftoBer.
17. SirdjgemeütberatfiSWabten in ber Stabt Sern.

Siefeiben fallen in atten brei ©emeinben nad)

ben Sorfcfilägen beS eüangelifd)=fircfi'tie©en Ser-
einS auS.

18. Sie altfatfiolifdje StantonSfpnobe in Sruntrut be»

f(©ließt einftimmig Slfifißaffung beS ©ölibatS, ber

ohligatorifcfien Oßrenfietcfite unb beS SriefferfteibeS

(Soutane).
18. Sn Sern fonftituirt ffc© eine Sefüon beS am

6. SJtai in DIten gegrünbeten „©tbgenöfjifcben
SereinS".

Swed beS SereinS iff, „für bie greiljeit beS

©injelnen, ber ©emeinbe unb aller berechtigten

Sorporationen, gegenüber ber atte inbiöibuefte

©eftaltung jerfförenben StaaatSattmadjt, nad)

Sräften einjutreten, unb in Sejug auf -©laubenS»

unb Sefirfreifieit: bie Sertfieibigurtg unb Ser'brei»

tung ber ©runbfäfee, weldje baS ©ewiffen beS

©injelnen fdjüfeen, ofine ben Sttfereffen beS ©anjen

ju nafie ju treten."
SaS Sräfibium ber Sefüon wirb §errn ©roß»

raf© ©buarb b. Sinner übertragen.
20. Slußerorbentltdje Serfammlung ber ©inwofiner»

gemeinbe.

Ste Sorlagen beS ©emeinberatfieS, weldje be»

reitS »om ©roßen Stabtratb fierat©en unb ge»

nefimigt wutben, roerben angenommen.
:26. Ste SJtitglieber unb greunbe beS eöangelifdj»

firtfiliefien SereinS faffen in einer jablretd) be»

fudjten Serfammlung ben Sefdjluß, fid) jeber,
unter ben obwaltenben Umflänben ofinefiin auS»
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Oktober,
17. Kirchgemeinderathswahlen in der Stadt Bern.

Dieselben fallen in allen drei Gemeinden nach

dm Vorschlägen des evangelisch-kirchlichen Ver-
eins aus,

18. Die altkatholische Kantonssynode in Pruntrut be¬

schließt einstimmig Abschaffung des Cölibats, der

obligatorischen Ohrenbeichte und des Priesterkleides

(Soutane).
18. In Bern konstituirt sich eine Sektion des am

6. Mai in Oltm gegründeten „Eidgenössischen

Vereins".
Zweck des Vereins ist, „sür die Freiheit des

Einzelnen, der Gemeinde und aller berechtigten

Korporationen, gegenüber der alle individuelle

Gestaltung zerstörenden Staaatsallmacht, nach

Kräften einzutreten, und in Bezug auf Maudens-
und Lehrfreiheit: die Vertheidigung und Verbreitung

der Grundsätze, welche das Gewissen des

Einzelnen schützen, ohne dm Interessen des Ganzen

zu nahe zu treten."
Das Präsidium der Sektion wird Herrn Großrath

Eduard v. Sinner übertragen,
20. Außerordentliche Versammlung der Einwohner¬

gemeinde.

Die Vorlagen des Gemeinderathes, welche

bereits vom Großen Stadtrath berathen und

genehmigt wurden, werdm angenommen.
26. Die Mitglieder und Freunde des evangelisch-

kirchlichen Vereins fassen in einer zahlreich

besuchten Versammlung den Beschluß, sich jeder,
unter dm obwaltenden Umständen ohnehin aus-
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Dftober.
fidjtSlofen Stgitation gegen baS SultuSpolijeigefcfe

ju enthalten.

31. Slbftimmung über baS „©efefe gegen Störung beS

religiöfen griebenS" unb über baS SeljrerfiefoIbungS»

gefefe.

SlbftimmungSrefultat:
Su'ltttSpoItjei» SeljrerbefoIbitugS»

gefefe. gefefe.

Sa. Stein. 3a. Stein.

3n ber Stabt: 3,194 1,041 3,356 835

©efautmtrefuttat
im Santon: 36,070 17,934 31,598 21,632

StationalratfjSWaljten im Seürf Sern.

©cwäljlt werben: StegierungSrat© Stotjr mit
6426 Stimmen, Stattenalrut© Srunner mit 4834
Stimmen, Stationalrat© o. SBerbt mit 4299 St.
unb Dberft d. Suren mit 3803 St.

©roßratfiSwafil in ber oberen ©emeinbe.

©S toirb gewätjlt: feexx gabrilant ©. Ott mit
eirca 1200 Stimmen gegen 600 Stimmen, bie

auf Sperrn Oberft St. ». Sinncr falten.

St o ü e ra b e r.
6. Sn ©rwägimg, baß baS Sterucruolf in ber Sib»

fftmmung »om 31. Cftober baS ©efefe fietreffenb

Störung beS religiöfen griebenS angenommen,
wetdjeS ©efefe genügenbe SJitttel bietet, um fernem

SluSfdjreüungen ber renitenten ©eiftüdjen im Sura

wirffam entgegenjutretcu, wirb »om StegierungSrat©

baS StuSweifuitgSbeftet gegen bie jnraffifcfjeu

©eiftüdjen aufge©oben.

— 30« —

Oktober.
sichtslosen Agitation gegen das Kultuspolizeigcsctz

zu enthalten.

31. Abstimmung über das „Gesetz gegcn Störung dcs

religiösen Friedens" und über das Lehrcrbcsoldungs-
gesctz.

Abstimmungsrcsultat:
Kultuspoiizei- Lehrerbesolduugs-

gesctz. gesctz.

Ja. Nein. Ja. Rein.

In der Stadt: 3,194 1,041 3,356 835

Gesauuntrcsultnt
im Kanton: 36,070 17,934 31,598 21,632

Nationalrnthswahlen im Bezirk Bern.

Gewählt werden: Regicrungsrath Rohr mit
6426 Stimmen, Nationalrath Brunner mit 4834
Stimmen, Nationalrath v. Werdt mit 4299 St.
und Oberst v. Bürcn mit 3803 St.

Großrathswahl in dcr oberen Gemeinde,

Es wird gewühlt: Hcrr Fabrikant G. Ott mit
circa 1200 Stimmen gcgcn 600 Stimmen, die

auf Herrn Oberst R, v. Sinner fallen,

November.
6. In Erwägung, daß das Berucrvolt iu der

Abstimmung vom 31. Oktober das Gefetz betreffend

Störung des religiösen Fricdens angenommen,
welches Gesetz genügende Mittcl bictet, um ferncru

Ausschreitungen der renitenten Geistlichcn im Jura
wirksam entgegenzutreten!, wird vom Regierung«»

rath das Ausweisungsdekrct gcgcn dic jurassischen

Geistlichcn aufgehoben.



— 309

St o ü c m b e r.
11. Stiftungsfeier ber bernifdjen Spodjjdjule. 3n feiner

SlntrütSrebe befianbelf ber neu erwäfilte Steftor,

Sperr Srofeffor S. gifdjer, bie ©ntwidlung ber

botanifdjen SBiffenfdjaft.
15. Stirbt in Sem, nadj längeren Seiben, in hohem

Sllter Sperr ty. Süßler, geroefener StegierungSrat©,

3nfcl»crroalter unb jutefet Sireftor beg Siegter»

Spitals, — ein großer SBoIjltfiäter ber Sinnen.

22. ©roßer Statt). SBidjtigfte Sraftanben:
Scrattjitng beS SottjtefiungSbefretS jum SunbeS»

gefefe betreffenb ©iüilffanb uttb ©fie. Sie Sera»

t©ung beS ©efefeeS über bie bürgerlichen Sorpora»
tionen roirb aufgefioben. ©eneljmigung ber Stech»

nung ber Strdjenbireftion für Sfuffudjung, 3n=

ffattation unb Sefolbung beS altfatljolifdjen Stents
unb Subocntionirang ber Sfel'e im Sura. Se»

fianbütng beS SefijüS ber Scrn»Sujem=Sa©n unb
beS »on ber Stegierung an biefe Safin gelciffeten

SorfdjiiffeS »on circa 1 SJtiflion. Sübget pro 1876.
SaSfelbe fieljt einen Sinnafimenüficrfcßiiß »on

37,800 gr. üor. Sn ben Stänberatfi toerben ge»

roäfilt: StegterungSratß Sobenfieimer unb gürfprec©

§ofer, Dfierffl.
S e j em fi er.

6. ©tbgen. Stätfic. SBtcbügfte Sraftanben :

Sübget pro 1876. Seraf©ung beS ©efefeeS

über ben SJtilitärpffidjterfafe; SunbeSrathSroahlen :

bie feexten Stäff unb Snüfel Ie©nen eine SBieber»

Wa©I ah. ©S werben gewählt: bie §erren SBelti,

Scfienf, Scfierrer, Studjonnet, feeei, Slnberwert unb

Dfierff §ammer; jum SttnbeSpräfibenten pro 1876 :
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November.
11. Stiftungsfeier der bernifchen Hochschule. In seiner

Antrittsrede behandelt der neu erwählte Rektor,

Herr Professor L. Fischer, die Entwicklung der

botanischen Wissenschaft.

15. Stirbt in Bern, nach längeren Leiden, in hohem

Alter Herr P. Bühler, gewesener Regierungsrath,

Jusclvcrwalter und zuletzt Direktor des Ziegler-
Spitals, — cin großer Wohlthäter der Armen.

22. Großer Rath. Wichtigste Traktnnden:

Bcrnthuug des Vollziehungsdckrcts zum Bundesgesetz

betreffend Civilstand und Ehe. Die Berathung

des Gesetzes über die bürgerlichen Korporationen

wird aufgehoben. Genehmigung der Rechnung

der Kirchendirektion für Aufsuchung,
Installation und Besoldung des altkatholischen Klerus
und Subvcntionirung der Presse im Iura.
Behandlung dcs Defizits der Bcrn-Luzcru-Bahn und
des von der Regierung an diese Bahu geleisteten

Vorschusses von circa 1 Million. Büdgct pro 1876.
Dasselbe sieht cinen Einnähmenübcrschuß von

37,800 Fr, vvr. In den Ständerath werden

gewählt : Regierungsrath Bodenheimer und Fürsprech

Hoser, Oberstl.

Dezember,
6. Eidgen. Räthc. Wichtigste Traktanden:

Büdget pro 1876. Berathung dcs Gesetzes

über den Mtlttärpflichtersntz; Bundesrathswahlen:
die Herren Näff und Knüfel lehnen eine Wiederwahl

ab. Es werden gewählt: die Herren Welti,
Schenk, Scherrer, Ruchonnet, Heer, Anderwcrt und

Oberst Hammer ; zum Bundespräsidenten pro 1876 :
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Sejember.
SunbeSrat© SBelti; jum Sicepräfibenten fei. feeex.

SllS Sanjler wirb beffätigt: feen Dr. Sefiieß. Sin

Stelle beS bie SBafil a'fitefinenben fein. Stucfionnet

wirb Sperr ©ffoppep gewäfilt, roeldjer ebenfalls ab»

Ie©nt. Sin beffen Stelle tritt Sperr Stuma Sroj.
SBafilen für baS SunbeSgeridjt: Sperren SubS unb

SBeber; Sräfibent pro 1876 : Sperr Stoguin, Sice»

prüfibeut: feexx Morel!.

7. stfabemifdje Sorlefung im ©roßratfiSfaal:
Srof. Stern: bie Sociaüffcn beS SteformationS»

jeitatferS.

8. Sürgergemeinbe. Drbentüdje Serfammlung.
Unentgeltliche Slbtrctung eineS SauplafeeS an

ber SBaifenfiauSftraße für baS Sunftmufeum. ©e=

nefimigung ber übüdjen Seiträge üon gr. 7000,
refp. 3000 an bie Steal» uttb Serfierfefiule. Sarauf
einige SBapten.

9. ©roßer Stabtrat©: Sermcfirung beS ffäbüfdjen

SoIijetbtenerforfiS um 6 Mann. ©r©öljung beS @e»

metttbefieürageS att bie poliftittifdje Stnftalt. SunbeS»

fifeleiftungen: Scrredjnung uttb Slmorüfation. —

©ettehmtguttg beS SetrtebSfiübgetS pro 1876. Ste»

organifation ber SBnffcrroerfe an ber Matte. Stecfi»

itungSpaffationen.

12. ©efammt=fvird)gemetnbc»erfammlung.
©ettehmtguttg beS SübgetS pro 1876, roeldjeS

mit einem Sefijit »on circa gr. 14,000 fdjlteßt-
Sluftrag an ben ©efammt=Sirdjgemeütberatb, be»

tteffenb ©ntroerfung eines StegtementS für ben

Sepg einer allgemein üerbiitblidjcn Sirdjenffetter.
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Dezember.
Bundesrath Welti; zum Vicepräsidenten Hr. Hecr.
Als Kanzler wird bestätigt: Herr Dr. Schieß. An
Stelle des die Wahl ablehnenden Hrn. Ruchonnet

wird Herr Estoppey gewählt, welcher ebenfalls

ablehnt. An dessen Stelle tritt Herr Ruma Droz.
Wahlen sür das Bundesgericht: Hcrrcn Dubs und

Webcr; Präsident pro 1876 : Herr Roguin, Vice-

Präsident: Herr Morell.

7. Akademische Vorlesung im Großrathssaal:
Prof. Stern: die Socialisten des Reformationszeitalters,

8. Burgergemeinde, Ordentliche Versammlung.
Unentgeltliche Abtretung eines Bauplatzes an

dcr Waisenhausstraße für das Kunstmuseum.

Genehmigung der üblichen Beiträge von Fr. 7000,
rcfp. 3000 an die Real- und Lerberfchule. Darauf
einige Wahlen.

9. Großer Stadtrath: Vermehrung des städtischen

Polizeidienerkorps um 6 Mann. Erhöhung des

Gemeindebeitrages an die poliklinische Anstalt. Bundes-

sitzleistungen: Verrechnung und Amortisation. —

Genehmigung des Betriebsbüdgets pro 1876.

Reorganisation der Wasserwerke an dcr Matte,
Rechnungspassationen.

12. Gesammt-stirchgemeindeversammlung.

Genehmigung des Bridgets pro 1876, welches

mit einem Defizit von circa Fr. 14,000 schließt-

Auftrag an den Gesammt-Kirchgcmeinderath,
betreffend Entwerfung eines Reglements für den

Bezug einer allgemein verbindlichen Kirchenstcuer.
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Sejember.
14. Slfabemifdjer Sortrag im ©roßratfiSfaal:

Srof. Dr. Semrae: Stufecn unb Scfiabeu ber

Sufipoden=3mpfung.
17. Orbenflidje Serfammlung ber ©ütroofinergemeütbe.

Sie bereits üom Stabtrat© gntgefieißetten Sor»

lagen beS ©emeinberat©eS roerben geneljmigt. —
©in Slntrag auf ©ütfü©ruttg beS UrneufpftemS für
3Ba©Ien unb Stbffimraungen, SluSfdjIuß bei @e»

meinberätfie üom Stimmredjt im großen Stabt»

ratfi Stebuftion ber 3a©l ber ©emeütberätße unb

güjbefolbung berfelben roirb mit großem SJtefir

üerroorfen. Sie üorjunefimenben SBafilen fallen
üottffänbig nacfi ben Sorfdjlägen beS Serner»

leiffeS auS.

©rtrag ber Steuern ber ©emeinbe Sera

pro 1875.

StaatSftetter. ©emeinbefieuer.
®- 2 %o A 1i, Ola x /io /oo

a) ©runbffeuer 86,110 46 105,228. 75

1>) Sapitalfteuet* 210,034. 90 111,117. 42

c) ©infommenftelUCt

ä 3 % ä 2'Ao %
I. Slaffe 244,395. — 171,620. 40

ä4% ä 2 /10 %
II. Slaffe 9,856. — 6,851. 60

ä5% ü 35/io %
111. Slaffe 187,350. — 115,801. —

gr 737,746. — gr. 510,619. 17

— 311 —

Dezember.
14. Akademischer Vortrag im Großrathssaat:

Prof. Dr. Demme: Nutzen und Schaden der

Kuhpocken-Jmpfung,
17. Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde.

Die bereits vom Stadtrath gutgeheißenen

Vorlagen des Gemeinderathes merden genehmigt. —
Ein Antrag auf Einführung des Urueusystems für
Wahlen und Abstimmungen, Ausschluß der

Gemeinderäthe vom Stimmrecht im großen Stadtrath

Reduktion der Zahl der Gemeinderäthe und

Ftxbesoldung derselben wird mit großem Mehr
verworfen. Die vorzunehmenden Wahlen fallen
vollständig nach den Vorschlägen des Berner-
leistes aus.

Ertrag der Steuern der Gemeinde Bern

pro 1875.

Staatssteuer. Gemeindesteuer,

^ ^ Vo« ^ ^ /1« /0«
ìì) Grundsteuer 86,110, 46 105,228. 75

l>) Kapitalsteuer 210,034. 90 111,117. 42

u) Einkommensteuer
ü 3 °/° à 2'/,« 7.

I. Klasse 244,395. — 171,620. 40
à 4°/« ü 2^/i« V«

II. Klasse 9,856. — 6,851. 60

à5°/„
II!. Klasse 187,350. — 115,801. —

Fr. 737,746. — Fr. 510,619. 17
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